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München, vom 2ü Febr.
Die peinliche Gesetzgebung war bekanntlich bisher

in Baiern in einem traurigen Zustand , und auf den ,
leider nur noch an aüzuvielen Orlen herrschenden ,
Grundsatz gebaut , daß es , um grose Verbrechen zu
hindern , kein wirksameres Mittel gebe , als harte und
grausame Strafen . Unglücklicherweise nahm man >n
der Verurthcilung auf die verbesserten und richtigen
Kenntnisse der neuern Zeit keine Rücksicht , sondern
defolgte mit eiserner Strenge den Buchstaben des
GnctzeS . Es wurden deshalb in keinem deutschen
Lande ss diele Leute geköpft , gehenkt , gerädert uns
verbrannt als in Baiern und um die Verbrecher zum
Gcständniß zu bringen , bediente man Sch der Tor¬
tur In den letzten Regierunasjahren von Carl
Theodor wurden , bey Entstehung viel r Räuberbanden
die Strafen der Misscthärrr wieder geschärft und
Zwiken mit glühenden Zangen , Einnähen in ein «
Kuhhaut , lchcndiges Näder » u . s. w . neuerdings be.
fohlen . — Gerade als ob ein ungeraihencr Sohn
schlechterdings nicht anders gebessert werden könnte ,
als dadurch , daß man ihm mit doppelten Streichen
droht ! In München ward manches Jahr jede Woche
eine Exekution und die Hinrichtungen wurden nach
und nach eine Art von Volksfesten . Eine gkrenmä .
fige Berechnung bewies , daß in dem Regierungsdi -
strikt von Burghausen — der nur 174,000 Jnnwoh -
im enthalt — vom Jahr 1748 - bis 1776 . nicht we «
Niger « Is noo Menschen durch die Hand des Hen¬

kers aus dem Leben befördert worden sind . — Maxi¬
milian Joseph aber ließ es eine seiner ersten Regen «

^ »Pflichten sevn , eure Haupkverbcsserung im Krimi -
nalrecht vorzunehmen . Der Hcfrach und Professor
Klemschrodt auf der katdolischenUniversttä ^ Würzdurg
ferne der blühendstem katholischen D . utschland , wo
Sieb -old , der berühmte Wundarzt und der gelehrt «
Oderthür , der Herausgeber des Iosephus , lehren ) , er «
hielt den Auftrag , einen Entwurf zu einem peinlichen
Gesetzbuch für Baiern ausznarbeilen . Doktor Klein -

schrodk gehört nebst dem Krnninalralh Klein in Ber¬
lin , dem Hauvtverftffcr des cloäiois kriäoricisiii

Feuerkach in Jena , Erhard in Leipzig und einige »
wenigen ankern Juristen , jetzt zu den ersten unter den
öffentlichen Lehrern des Krrminalgerichts in Deutsch «
land . Er gibt mit dem Kriminalrath Klein in Berlin
seit einigen Jahren ein Archiv des KriminalrechtS
( Halle rZoo ) Heftwcise heraus , durch dessen ge»
naucre Ansicht man sich auch im Ausland eine Vor »
stcllung von der Höhe machen wird , welche dieser
wichtigste Theil d . r Rechtswissenschaft in Deutschland
erstiegen hat . Jener Entwurf für Baiern ist nun
vollendet , wird von dem Kurfürsten den Landesstän «
den vorgelegt , dann gedrussl und jedermann zur Prü¬
fung desselben selbst mit Aussetzung gewisser Prämien
aufgeforderr werden . Für jetzt hat der Kurfürst dem
Verfasser ein Geschenk von zoo Dukaten und eine
goldene Dose zum Zeichen seiner Zufriedenheit über «

schickt . — Da die Kurfürstinn protestantisch ist und
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einen tresiichen Hofprediger, Schmidt , bey sich hat,der ein ausgezeichneter Kanzclredner ist : so finden itztin München selbst , was sett .dcr Besitzung dlr,«r Re-
siden ; durch die Schweden im zo rädrtgen Krieg
nicvt wieder statt gehabt hatte, öffentliche prylestan -
rische Predigten daselbst statt . — Kürzlich ist an di«
gelehrt« schule nach München einer der hellsten
Denker unter den Farhslischen Gastlichen, Salat , be¬
rufen worden , den der Kurfürst leihst gegen das
Avgfpurgijche Vikariat in Schutz nahm

Die von Ingolstadt nach LandShuk verlegte Unlver-
flkät gedeiht eort vortreflich und um den Studenten
Platz zu machen , ist dorr kürzlich ein DoimnlkL » ?r
kloster , so wie in München selbst ein Karmettmklo,
stcr , aufgehoben worden.

In München werden itzt die Ssnntagsschulen von
vielen mvachsnen Männern und Weibern besucht,die nun erst noch lesen und schreiben lernen.

Die Nonnen der aufgehobnen Klöster werden zu
Lehrerinnen der weiblichen Jugend gewählt.

Ein Sohn des berühmten deutschen Schriftstellers
Herder Hai sich im Baierischen ein Gut , Dachsned ,
gekauft und wird dorr eine Schule für Oekonomen
stiften .

( A. d. Alg. Z . )
Regensburg , vom i Merz .

Der kurbraunschwetgjsche Gesandte zu Berlin hat,
dem Vernehmen nach , auf di^ iürzltch erhaltene kön.
preuß. Antwort (Sh . N . 37.) eine anderweitigeNote
übergeben , in welcher er , nachdem er zuvor seine
Verlegenheit über die scheinbar ungünstig ausgenommene
ersteNote zu erkennen gegeben hat, ausdrüküch erklärt,
daß sei» Hof keineswegs irgend eine Verhinderung
der Säkularisation beabsichtige , sondern nur seine Ge¬
rechtsame an den in Rede gewesenen Ländern habe
darchun wollen.

Regensburg vom 2 März .
Gestern theiüe der kurmatnz. Dircttorialgesandte

der Reichsversammlungeine von dem sranz . GeschästS-
rräger , B . Bacher , erhaltene DepescheM Ministers
der auswärtigen Angelegenheiten vom iz Februar
mit , welche die . offizielle Anzeige von der Consti-
tuirnng der italienischen Republick enthält, ' und
Liese Begebenheit als einen neuen Beweiß von dem
Verlangender franz. Negierungdarstcllt, ans alle mög.
liehe Weise die allgcmeiu Ruhe von Europa zu befesti¬
gen und den Verhältnissen , welche dessen verschiedene
Staaten vereinigen , « ine dauerhafte Garantie zu ge¬
ben.

Frankreich .
Strasburg , vom 6 Merz .

Die neusten Nachrichten aus AmienS sprechen von

einer sehr langen Konferenz , welche die bevollmächtigteMinister Joseph Buonaparrc , Corawaltts S ^ iminel -
pcnnmk uub Azzara gehalten habe » , nach bereu Been¬
digung jeder der>erben einen ausscrorderulichenKouncran seine Regierung ,chickre. Seitdem versichert man zuAmiens, derDcfiiUllvFriede fty muerzcichnel worden.Indessen ist dis jetzt keine authentische Bestätigung
dieser wichtigen Nachricht etageiauftn,.

G r 0 s b r t t t a n i e n.
Londen , vom 24 Febr .

Unter den mancherlei Sagen , die sich über die
FrikdcnSunlerharidtungeu zu Amiens verbreiten , ist seitewigen Tagen auch die, vaß die batavrsehe Regierungdie Rükgabe der Schiffe der holländisch , ostrndischcnKompagnie, welche zur Zeit des ftanzöstschen Einfallsln englischen Hafen sich befanden , und dort zurükbe-hauen worden sind , oder Entschädigung dafür , habefodcrn lassen.

Di « 6 Deputaten , (welche aus Malta angekommen
sind , um Sc . Majestät zu bitten , daß er diese Inselin seinem Besitze veyalren möge , find der MarqurSvon Testa Ferrata , ein spanischer Grand von ,ehr al¬ter Familie , der Vizegouvcrneur Castagna , Abgeord¬neter der Siäv :e Bormolo und Scagtta , Cachia fürZieiura , Muli » , Vizegvuverneur und zwei maltesischePriester. Das diesfaüsige Vorstellungsschreiben ist derRegierung vorgeiegt worden , aber von dem Erfolg hakman noch nichrs vernommen .

Italien .
Aus Italien , vom 18 Febr .Der König vonHetrmien hak dreAussuhr des Gold-und Silbers aus seinen Staaken verboten .ES ist unglaublich , welche Edrenbezeugungen der

Asche des verewigren Pabst Pius in allen Städten ,wo dieselbe durchoaffirt , erwiesen werden . Vor z.Jahren schleppte man den ehrwürdigenPius als einenMisselbaier herum . So ändern sich die Zetten . —Der König von Hetrunen ist fortdauernd in mißlichen
GcsundheilSumständen , man ist für sein Lebe » besorgt.Er welkt in der Blülhe seiner Jahre dahin.

Mailand vom 27 Febr .
Eie neues Dekret sagt , daß aus Achtung für alle

Grundsätze , für alte Gebräuche und Gewohnheitender Völker und besonders für diejenigen , so mit der
christlich. n Religion verwandt '

stad , mit der neuenilalttniichcn Konstitution die Herstellung der alten ge¬meinen ZeitrechiMg , nemlich von Christi Geburt an,beginnen , und daß man hinsühro nur nach de»
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christlichen Zeürechnung alle öffentliche Schriften da,
tircn soll .

D -r Grenzen unsrer Republick bleiben einstiveilc»
so wie iie gegenwärtig sind, bis der Friede von AmieuS
etwas WeiterS dißsalls bestimmen wird .

p r e u ss e ».
Dmin vom 2z Febr.

Der hiesige spanische Grsand.-e hat bereits sein
Creoüiv von dem König von Hetrurien erhalten und
solches beim auswärtigen Departement überreicht.
Des Königs Majestät haken aber denselben in dieser
neuen Eigenschaft dis jetzt noch nicht förmlich erkannt.
— Ein mekleridurgischer Kruricr ist vorgestern aus
Petersburg hier angekommeu und nach Streiitz ge«
gangen . Er überbnngt , wie man vernimmt, eine Er»
klärung des ruß . Hofs, daß der schon sei : langer Zeit
von Paris ausgemachte Vorschlag, das Mecklenburg !»
sche zur Erleichterung der Entschädigungen und wegen
des dessrn Arondissemems an Prcussen zu vertauschen,
auch von Rußland verworfen sey.

Holland .
Brüssel vom 28 Febr.

Nach den letzter » Nachrichten aus AmienZ vom 24
scheinen die Punkte , worüber die bevollmächtigten

Gesandten noch in Diskusswn sind , so wichtig zu seyn ,
daß die Unterhandlung noch einige Zeit fortdauern
dürfte. Man versichert, daß die Minister jene Punkte
nicht bestimmen können , ohne darüber ihre respckttvcn
Regierungen zu befragen und darüber neue Instruktiv»
neu einzuholen , welches nothwenbtgcrweise Verzöge¬
rungen veranlassen muß . Ucbrigens dauern die Kon»
ferenzen so wie der Kourierwechsel noch immer gleich
lebhaft fort. Auch korrejpondirt der Marquis vs»
Cornwallis noch immer fleißig mit dem kauert . Mini¬
ster zu Paris Hrn Grafen Philipp von Cobenzl.

Der Kourierwechsel zwischen Paris und Berlin
durch hiesige Stadl ist noch immer sehr lebhaft .

Dännemark .
Schreiben aus Coppenhagen vom 2z Feb .
Die vor einigen Tagen so allgemeine Freude über

die glückliche Entbindung unsrer geliebtes» » Kronprin»
zcßin ist jetzt in eine eben so allgemeine Trauer über
das Absterden der neugebohrnen Prwzeßin verwandelt .
Diesen Morgen um 5 Uhr ward die junge Prinzeßinn
von Krämpftv befallen , und mußte nach wenigen Lei,
den den Goss aufgeben . Die Schauspiele und öffent»
ltchen Lustbarkeiten sind bis weiter eingestelt, und bcy
Hof ist Kammerlrauer angelegt. Dir Prinzessin er¬
hielt noch vor Ihrem Tode die Namen : Inliane
Luisa.

)
Schweiz .

Bern , vom r 8 Febr.
Der franz . Een . Lecourbe , MusterungSinspectsr

der franz . Infanterie , ist , nachdem er zuerst m Gre»
noble die erste Halbhngade helvetischer Hülfstruppen
gemustert hatte , am 2 r . Febr. durch Lausanne nach
Wallis geresst , um bas dortige Milttair unter Gen.
Tarreau zu mustern , und dann von da zurück vorge¬
stern hier angekommen , und hat gestern das hier lie¬
gende rste Bataillon der 7Z . Halbbrigade gemustert .
Am 25 . Febr . ist der franz . Gen . Amey durch Bern
nach Thun passrt , wo sieb 4 Kompagnien franz . Trup ,
pcn befinden , mir welchen er sich in die kleinen Kan¬
tone begeben wirb.

Auf den 2 . Merz werden auch in Biel 6oo Mann
franz. Truppen erwartet , zu welcher Absicht weis man
noch nicht.

Für die in franz . Sold in Frankreich stehenden z
franz. Halbbrigaden , so wie für schweizerische Regi¬
menter im königl. spanischen Dienst , wird sehr stark
in der ganzen Schweiz geworben , und diese Werbun»
gen finden grossen Zulauf .

Von allen Seiten ziehen sich franz. Truppen nach
und nach in der Schweiz Mammen . Fragt man die franz .
Mtlilaw - Behörden über die Ursache , so geben sic eine
Revüe an . Andre besorgen ernstlichere Auftritte.

Zu den tausenderley Sagen , die gegenwärtig bcy
uns im Umlauf sind , gehört auch diese , daß auch die
Schweiz ein Opfer aus ihrem Grundgcbtet zur Ent¬
schädigung deö Groshcrzogs von Toskana darbringen
soll .

Rußland .
Schreiben aus Petersburg , vom y Febr.

Die Erben des auch in Deutschland durch seine in
Leipzig gemachte Stiftung bekannten pohinischen Für»
stcn Iablonowsky Hasen das von demselben nachge»
laßnc , aus Naturalien oller z Reiche und aus ver-
schiedncn Kunstwerken bestehende vortrefiiche Cabtnet
Sr . Kaiser ! . Majestät für den PrerS von mehr als
200,002 Rubel zum Verkauf angedoten . Sr . Mai.
haben den Vorschlag angenommen und allergnädtgst
beschlossen , bas ganze Cabrnet der Universität zu Mos»
fän zu schenken . Zwey Mitglieder der Kaiser ! . Aka¬
demie der Wissenschaften in Sr . Petersburg sind auf
Kaiser ! . Befehl ernannt , nach Brazlaw zu ressen , daS
Cabtaet daselbst in Augenschein zu nehmen und wen»
es der Beschreibung enriprichk , in Empfang zu nehmen
und nach Moskau zu transportiren.

Im Kolugaischen Gouvernement bat sich folgende
merkwürdige Nalurdegebenheit zugetragen . In et.
ner grossen Höhe zeigte sich eine Wolke , die sich bey
ihrer anfänglich geringen Gröffe durch Gestalt und
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Farbe sehr auSzeichnete. Wie man aus ihrer zuneh ,
wenden Grösse urtheilen konnte , senkte sie sich sehr
schnei! und bedeckte endlich bas Erdreich auf eine
grosse Strecke mit Würmern , die bis ü Zoll hoch
übereinander lagen. Augenzeugen versichern , paß die
Würmer von weißlicher Farbe find und eine Länge
von 2 Zoll haben .

Am Sonntag ward der durch sein Unglück
so bekannt gcwordne Pastor Seider , vormals Preist ,
ger zu Randen im Dorparschen Kreise von Liestand ,
auf allerhöchsten kaiserl. Befehl in der hiesigen Luthe »
rischen St Anncnkirche , auf dem Slückhos , vom
Probst Rcinbokk wieder mit der priesterlichen Würde
degleidct . Dme Handlung an und für sich schon rührend ,

als Beweis der edlen GcrechtigkeitSliebe unftrs Mo¬
narchen , indem Er so einem talentvollen Mann , der
urn huldig getiuen , ersetzte , was auch ein Monarch
zu metzen vermag — ward noch rührender durch die
heftnore Feyerlichtcit, die Herr Rcinbott ihr zu geben
wußte , so wie durch den Gedanken , daß er hier der
Sprecher der Geisiiichkeit wurde , der von allen hiesi»
gen Ei . wohncrn sich in den Tagen des heftigsten
Siurmü des so schrcckltchlttdenden eben so thätig als
niuchvoll annahm. Herr Seider erhielt von Sr . Maj .
750 Rudel jährlicher Pension , bis er wieder ein Amt
erhairen kan » , dessen Einkünfte denen des gehabten
und itzt besetzten Anus entsprechen .

Dem Fürsten Soubow , welcher auf unbestimmte
Zeit nach Italien beurlaubt worden , werden seine
Helden Brüder und der General Benigsen dahin
folgen .

Jever vom 16 Febr .
Hier hat der Apotheker Sprenger seit dreh Mo'

«atrn rlstaubstumm gebvhrne Personen durch die gehörig
angewandte KraftdexVolt « - Säule das Gehörhcrgcstelll
und bey drcy Harthörigen die Fähigkeit , leichter oder
schärfer zu hören bewirk! . Die davon unterrichtete
Durchlauchtigste Fürsiinn von Anhalt - Zerbst hat als

' Admuiisiralonn dieser Rußuch - Kaiserlichen Herrschaft
die Gnade schabt durch Herrn Regierungs , Rath
Ittig dem Herrn Sprenger Ihr höchstes Wohlgefallen
darüber mündlich versichern zu lasten. Der Herr Pro¬
fessor Wolke , der als menschenftcundlicher Beobachter
Hey , den Herstellungen und Verbesserungen des Gehör-
-oft gegenwärtig ist , ard lkct ru, der Herausgabe die
das Publicum über kiele für die leidende Menschheit
wichtige neu entdecke Gehörgebekunst und ihre durch
Bcyspiele bestätigte Wirkung, auch über die von Herrn
Sprenger gebrauchte Methode erwartet. Derselbe
wird diesen Nachrichten beysüaen : eine Anweisung wie
die Gchördcglückren zu behandelt » sind um sie auf dem

) - -----
kürzesten Wege zum Verstehen unh Sprechen , -um
Lejcu und Schreiben zu bringen.

vermischte Nachrichten.
Die zahlreiche rußisch kcujcrl . Armee erhält große

Verstärkungen, wnl in dem gegen das türkische
Reich gelegenenGränzfesiungen neucGarnisonöregimen.
ler crrichlct werden .'

Ä n k ü n d tg u n g.
'

Carlsruhe . In Macklots Hofbuchhandlrilig ist zu
haben , GaspariLehrbuch der Geograp- le. iter Cursus.
g . 8 . Weimar « 8oi . i fl. 12 kr.

Carlsruhe . Handelsmann Johann Gottfried Vo.
gsl Senior dahier ist allershalben gesonnen mit sei¬
ne Credicloren bey seinen Lebzeiten eine Richtigkeit zu
treffen , ich fodcre also alle diejenige so eine gerecht,
same Forderung an mich haben sich bis auf de»
2 ; Merz schriftlich oder persönlich an mich zu
wenden Zugleich ersuche auch diejenige so mir schuldig
stylt , ihre Zahlungen an mich auf diesen Termin in
Richtigkeit zu bringen , damit bey die,er Gelegenheit
alles in die Ordnung gebracht werden kann . Carls-
ruhe den 25 Febr. 1802.

Johann Gottfried Vogel Senior .
Carlsruhe . Handelsmann Dütemeißer, Hai wie,

der eine Parr hie Hopffen . Spalier und Böhmischen
Saazer Stadtguth in Gallen zu biß iS Ccntncr
von vorzüglich schöner nnd guter Qualität erhalte »
und sind in den billigsten Preißen zu haben .

Carlsruhe . Wer an das htnkerlassene Vermögen
der verstorbenen Rummlischen , nachher Blechner
Drechsicrischen Wittib dahier eine Forderung zu ma«
chcn hat, solle solches Mittwochs den Zi . Merz dieses
Jahrs , Vormittags y . Uhr dem OkerarmltchcnCom-
missatr aus dem dahiesigrn Rathhauß bey sonstigem
Verlust angeben . Verordnet bey Okeramt Carlsruhe
den i . Merz 1802.

Carlsruhe . Mittwochs den 24 . kommenden Mo«
nars Merz Nachmittags 2 Uhr wird der Gasthef zum
Darmstädtcrhof dahier ein für allemal ohne weitern
Rattficalions Vo >behalt aus dem hiesigen Ralhhguß
öfftnttich versteigert werden .

Das Gebäude ist sehr geräumig und besonders zur
bequemen Ausnahme ft >yrder Einkehr so wohl wegen
seiner Lage als auch wegen der innrrn Einrichrung
vollkommen geeignet , hat 7 . Fenster in der vorder»
Fronte , und 14 . nach dem kleinen Zirkel mit einem
unten zu Stallungen , oben zu Zimmern eingerichteten
Anbau ; auf der entgegengestzlen Seite , ist ein weite-
rcrAndau , der unten zu Küchen , Waschküchen , Kuchen-
Kammern , und oben zu Z -. mmern eingerichtet ist.

Das ganze schließt sich hinien mit Stallungen , und
Rrmisen , nach der Fronte des Hauptgebäuds ist de»
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